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  TESTBERICHTE

  VIRTUELLE CP-80-PIANOS
     Vergleichstest

Vintage-Piano-Bühnensound der
70er/80er-Jahre
Toontrack EZkeys, XLN Audio Addictive Keys und Modartt Pianoteq
Einen Flügel auf die Bühne hieven, ihn stimmen und mikrofonieren erfordert Aufwand, Kosten, Schweiß und Know-how.

Mit den CP-70B- und CP-80-Flügeln von Yamaha bekamen die Pianisten Mitte 70er bis Mitte 80er transportable Bühnen-

instrumente, die jetzt ihre virtuelle Wiederauferstehung feiern und eine interessante Alternative zum „normalen“ 

Klaviersound bieten.

AUTOR: WOLFGANG WIERZYK
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〉⎮Kennzeichen der Yamaha CP-Instrumente

ist eine mechanische, halbakustische Klang-

erzeugung mit Hämmern und Saiten. Die Sai-

ten wurden verkürzt und ihre Anzahl verrin-

gert, und weil außerdem ein aufwendiger 

Resonanzboden entfiel (aufgrund der Pickup-

Abnahme der einzelnen Saiten), entstand ein

„transportables“ Instrument. Es kamen zwar

trotzdem immerhin ca. 130 Kilogramm auf

die Waage, allerdings konnte man das Instru-

ment in zwei Teile zerlegen: den Saitenrah-

men mit der kompletten Elektronik und die

Mechanik mit der Klaviatur. Nicht nur der

Transport, sondern auch die Abnahme des

Signals wurde einfacher, denn es konnte ein

Line-Signal genutzt werden.

Zu den Charakteristiken des Klanges ge-

hört die leichte Verstimmung der einzelnen

Töne. Systembedingt erzeugt die kurze Sai-

tenlänge eine starke Teiltonverstimmung,

während die mit einem Lederstreifen überzo-

genen Hammerköpfe aus Kunststoffkern ei -

nen eher harten und obertonreichen Klang

produzieren. Viele bekannte Songs wurden

mit einem Yamaha CP-70 oder CP-80 einge-

spielt: Peter Gabriels Red Eyes und In Your
Eyes, Genesis’ That’s All (vgl. KEYBOARDS-

Transkription 6.2007), Phil Collins’ A Groovy
Kind Of Love, Joe Jacksons Steppin’ Out und

Raul De Souzas Sweet Lucy (vgl. KEYBOARDS-

Transkription 9.1993), um nur einige zu nen-

nen.

Bereits in der ersten Hör-Session der drei

Aspiranten wird deutlich, dass diese in einer

anderen Liga spielen als gewöhnliche Hard-

ware-Presets. Die leicht verstimmten Bässe,

der klar definierte crispe Sound, der irgendwo

zwischen Klavier und Gitarre liegt, die Inter-

aktion der vom Pedal ausgelösten sympathi-

schen Resonanzen, die Ansprache der Klang-

kontur auf die Anschlagsdynamik – all das

macht auf Anhieb Spaß. Gerade weil der

Klang eines CP-80 nicht so schwülstig, son-

dern eher schlank ist, setzt er sich im Band-

kontext gut durch und behält einen eigenen

Charakter. Und so ist dieser Klang immer

noch oder nun wieder eine gute Alternative,

wenn ein klavierartiger Klang gebraucht

wird.

TOONTRACK EZKEYS ELECTRIC GRAND
Das EZkeys Electric Grand ist Sample-

basiert, der Speicherbedarf fällt mit 780 MB

moderat aus. Die Anschaffungskosten von

139 Euro verringern sich auf 69 Euro, wenn

man schon ein Grand Piano, Upright Piano,

Classic Electrics (Wurlitzer und Rhodes) oder

die Retro Electrics (Clavinet und Pianet) sein

Eigen nennt. Zusätzlich wird eine komplette

erweiterungsfähige Library an Style-Patterns

und Vamps mitgeliefert – siehe weiter unten.

Das EZkeys Electric Grand wurde von

einem Yamaha CP-80-Flügel abgenommen.

Neben dem reinen Line-Ausgangssignal wur -

de der E-Flügel hier noch über einen Music-

Man-Verstärker und eine Custom Speaker-

Box gespielt gesampelt – entsprechend ste-

hen verschiedene Soundvarianten zur Ver-

fügung. Zehn Presets decken die Einsatzge-

biete von direktem Signal (Raw Tweaks) bis

hin zu schwebenden Varianten (z. B. Holds-

worthy) weitgehend ab, für eigene Varianten

stehen User-Speicherplätze zur Verfügung.

Als Editiermonster gebärdet sich das EZ-

keys-Instrument nicht: Es stehen maximal

vier Effektregler zur Verfügung, wobei die Art

der regelbaren Parameter von dem gewähl-

ten Preset abhängt – so lässt sich z. B. nicht

bei allen Presets der Chorus regeln oder ein

Phasing aufrufen. Wer um diese Besonderheit

weiß und den richtigen Ausgangssound

wählt, kommt aber auch zum Ziel, außerdem

stehen im Plug-in-Modus die Effekte und EQ-

Einstellungen des DAW-Programmes zur Ver-

fügung. Sehr hilfreich ist die gut editierbare

Velocity-Kurve, um die Dynamik an die Tas -

tatur anzupassen. Der Klang ist ausgewogen,

angenehm brillant und transparent, aller-

dings fehlt ein wenig die Klangtiefe.

XLN AUDIO ELECTRIC GRAND
XLN Audio – ebenfalls aus Schweden –

bietet das Addictive Keys Electric Grand für

69,95 Euro an. Es kann mit seinen Geschwis-

tern Studio Grand, Modern Upright, Mark

One (Rhodes) im gleichen Player genutzt

werden. Bisweilen werden auch Bundles der

XLN-Audio-Tasteninstrumente angeboten.

Das Electric Grand hat 1,2 GB Speicherbedarf.

Bei XLN ist die aufwendige Abnahme des

Eingangssignals Tradition, diesmal hat man

sieben Signale aufgefangen: in Mono das di-

rekte Line-Signal der Pickups, alternativ in

Stereo über Vintage Roland Dimension-D-

Chorus, über einen Music Man 112 RD Tube

Combo-Amps in Mono oder mit Stereo-

Raumanteil, und zu guter Letzt wurde auch

das Geräusch der auf die Saiten auftreffenden

Hämmer mikrofoniert. Der Clou der Sache ist,

dass man im Edit-Fenster zwischen diesen

Aufnahmesituationen umschalten und bis zu

drei Quellen mischen kann.

EQ, Hall, Echo, Chorus, Filter, Phaser, Tre-

molo und Distortion stehen als detailliert 

regelbare Effekte zur Verfügung – hier bleibt

kaum ein Wunsch offen. In den drei verschie-

denen Explore-Pages lassen sich die 23 Pre-

sets mithilfe kleiner Demos vorhören.

Toontrack
EZkeys Electric Grand: 139,— Euro 
(falls ein EZ-Instrument vorhanden: 69,— Euro)

Hersteller/Vertrieb
Toontrack Music

Internet
www.toontrack.de

XLN Audio
Addictive Keys Electric Grand: 69,95 Euro

Hersteller/Vertrieb
XLN Audio / Sonic Sales

Internet
www.xlnaudio.com / www.sonic-sales.de

Modartt
Modartt CP-80: kostenloses Add-On

Hersteller/Vertrieb
Modartt / Tomeso

Internet
www.pianoteq.com / www.tomeso.com

Anhand der Klangbeispiele kannst du die drei 
getesteten Software-Instrumente miteinander
vergleichen.

www.
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Gleich beim ersten Anspielen des Grund-

sounds hat man sofort den Eindruck, dass

man mitten im Klang sitzt. Der Sound ist sehr

konkret und druckvoll, und über die Anschlag-

dynamik lassen sich erstaunliche Klangabstu-

fungen realisieren. Das Hammergeräusch

fällt – wie im Original – je nach Lage unter-

schiedlich aus, im Diskant kommt es stärker

zum Vorschein und verleiht so dem Klang

eine hohe Authentizität.

Bei dem üppigen Angebot an Editier-Para-

metern lassen sich die Klänge mit Parametern

wie Pedal Noise oder Saitenresonanz feinjus-

tieren, aber auch völlig abgedrehte, verboge-

ne Sounds sind möglich.

MODARTT PIANOTEP CP-80 ADD-ON
Die virtuellen Pianoteq-Instrumente von

Modartt gibt es inzwischen in der Version 4,

hier werden die Klänge tatsächlich mit kom-

plexen Algorithmen errechnet, der Klang ba-

siert daher nicht auf Samples. Mit geringen

26 MB beschreitet das schlanke Instrument

einen völlig anderen Weg als die großen

Sample-Libraries. Das CP-80 gibt es als kos-

tenloses Add-On, und es kann in alle drei 

Pianoteq-Versionen Stage (99,– Euro), Stan-

dard (249 Euro) und Pro (399 Euro) geladen

werden.

Das Pianoteq CP-80 läuft bei diesem Test

ein wenig außer Konkurrenz, da dieser zu-

sätzliche Klang nicht im Hauptfokus der Pia-

noteq-Soundentwickler liegt. Trotzdem deu-

tet auch dieses CP-80 das außerordentliche

Potenzial dieser Sound-Engine an. Der Klang

der vier CP-Presets lässt sich in den Parame-

tern Hammer Hardness, Spectrum Profile

(Oberton-Balance), Hammer Noise, Sympa-

thic Resonance und anderen Parametern

feinjustieren. Noch detaillierter wird es, wenn

jeder einzelne Ton in Volumen und Detune

beeinflusst wird – da sollte man schon sehr

genau wissen, welches Ziel man verfolgt. Fest

steht aber eins: Um einen individuellen

Sound des CP-80 zu erstellen, der durch ge-

zieltes Detuning einzelner Töne Charme be-

Die konzeptionellen Unterschiede der drei Software-Instrumente hört man auch. Während

bei Toontracks EZkeys die Kombination mit dem Pattern-Player im Vordergrund steht, bieten XLNs Addictive Keys die größere

Klangvielfalt. Das Modartt Pianoteq hingegen erzeugt seine Sounds komplett synthetisch, was wiederum mehr spielerische

Ausdruckmöglichkeiten eröffnen kann.

01 02

05

03

01 Das Toontrack EZ Keys Electric Grand
besitzt auf der Oberseite der Abbildung
des Instruments zwei Klappen: Die linke
(1) öffnet den Zugang zur Regelung der
Anschlagsdynamik, die rechte (3) ermög-
licht den Zugriff auf die Grob- und Fein-
stimmung. Im Preset-Feld (2) wird eine
Klangvariante geladen. Die im Browser
ausgewählten Vamps werden in den Song-
track (4) abgelegt, wobei die Akkorde
analysiert und angezeigt werden.

02 Gut gelungen ist die virtuelle Abbil-
dung des originalen CP-80-Bedienfeldes
im XLN Addictive Keys Electric Grand: Hier
kann man nach Herzenslust an den Dreh-
reglern Tone, Soft/Hard, Bite etc. schrau-
ben. Die Ergebnisse können als eigene
Presets gespeichert werden.

03 Für das Pianoteq CP-80-Add-On steht
eine umfangreiche Parameter-Auswahl
vom Hammergeräusch bis hin zur Saiten-
länge bereit. Ein sehr effektiver EQ mit
vielen Frequenz-Anfasspunkten erlaubt
eine effiziente Klangkontrolle.

04 Im Edit-Fenster des Addictive Keys CP-
80-Clones können bis zu drei Aufnahmesi-
tuationen zusammengemischt werden.

05 Sehr beeindruckend sind die Sound-
Änderungen im Pianoteq CP-80, die sich
durch die unterschiedlichen virtuellen Mi-
krofonpositionen erzielen lassen. Das
Mikro wird mit der Maus einfach verscho-
ben, woraufhin sich der räumliche Ein-
druck und damit auch die Klangfülle in
den einzelnen Frequenzbereichen z. T.
recht dramatisch ändert.

04
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kommt, ist Pianoteq die richtige (und einzige)

Wahl.

Allerdings kann das Pianoteq CP-80 nicht

ganz mit den beiden schwedischen Konkur-

renten mithalten – die Klangergebnisse

haben für meine Ohren ein wenig Cembalo-

Appeal und ließen vor allem in den oberen

Mitten die klare Definition vermissen. Im

Kontext eines Band-Arrangements machte

das Pianoteq CP-80 allerdings eine passable

Figur.

FAZIT
Von einer Wiederauferstehung der CP-

Sounds zu sprechen ist vielleicht ein wenig

übertrieben – allerdings muss man bei den

Hardware-E-Piano-Workstations schon sehr

lange suchen, um solch gut klingende CP-80-

Imitate zu finden. Mein Favorit bei den virtu-

ellen Nachbildungen ist das XLN Audio, das

sehr detailreich und authentisch klingt und

zugleich die Möglichkeit für weitgehende Edi-

tierungen bietet. Das Toontrack EZkeys Elect-

ric Grand ist ein ausgewogenes und gut ein-

setzbares Instrument und reicht für die meis-

ten Anwendungen völlig aus. Wenn man

dann noch die Arrangier-Option der MIDI-

Packs bedenkt, dann kann das EZkeys Instru-

ment noch einen dicken Extra-Punkt für sich

verbuchen. Das Pianoteq Add-On des CP-80

ist natürlich ein Muss für alle Pianoteq-User;

wo bekommt man eine interessante Sound-

Alternative einfach mal so umsonst?

HÖREN UND SEHEN — 
DIE TOONTRACK EZKEYS MIDI-PACKS

Auf der Suche nach aussagekräftigen

Demos für die Electric Grand Pianos bieten

sich die Toontrack EZkeys MIDI-Packs an.

Neben der schon recht großen mitgelieferten

Library gibt es mittlerweile neun zusätzliche

Packs, die je 25 Euro kosten: Zu Blues, Jazz,

Gospel, PopRock, Country, Funk und Latin

sind jetzt neu R&B und Ballads dazugekom-

men – Beispiele aus diesen beiden Ideen-

sammlungen gibt es in den downloadbaren

Hörbeispielen.

Im Prinzip handelt es sich um eine Samm-

lung von stilistisch geordneten MIDI-Klavier-

begleitungen – der wesentliche Unterschied

zu den Patterns einer Begleitautomatik liegt

darin, dass es sich um Vamps inklusive der

für den Style typischen Chord-Changes han-

delt. Damit ist EZkeys ein tolles Tool fürs

Songwriting. Auch als wenig oder gar nicht

geübter Pianist hat man so sehr schnell eine

deutlich mehr als passable Piano-Begleitung

zusammengeklickt. Anpassungen von Tonart

und Harmonien lassen sich bis ins Detail

über das Quintencirkel-Tool erledigen, wobei

man auch auf Optionstöne und die Art des

Voicings Einfluss nehmen kann. Extrem prak-

tisch.

Die einzelnen MIDI-Vamps lassen sich in

einer DAW wie kleine MIDI-Files detailliert

Ton für Ton editieren, hier hat man dann eine

vollständige Kontrolle über alle Details. Ein

weiterer Vorteil: Die Toontrack EZkeys kön-

nen als VST-Instrument genutzt werden. Man

kann die Auswahl der Vamps in der DAW vor-

nehmen, denn das Plug-in hat die gleiche Be-

dienoberfläche wie die Standalone-Variante.

Die genaue Funktionsweise dieser Packs wer-

den im Testbericht in KEYBOARDS 2.2013

beschrieben.

In den Demos für die drei EP-Instrumente

kommen Beispiele aus den Ballads und R&B

Packs zum Einsatz. Weitere Beispiele zum

Thema Funk findest du in unserem Funk-

Special. Die Hörbeispiele geben einen Ein-

druck von der Lebendigkeit, Authentizität

und Qualität der Arrangier-Bausteine. ⎮⎮

»BEI HARDWARE-E-PIANO-WORKSTATIONS MUSS MAN SCHON SEHR LANGE
SUCHEN, UM SOLCH GUT KLINGENDE CP-80-IMITATE ZU FINDEN.«

CP-70B/80 UND VARIANTEN

Die CPs wurden wie normale Kla-
viere gestimmt, und die Mechanik
musste gewartet werden. Die nicht 
unerhebliche Hardware hatte ihren
Preis: 1978 musste man dafür
15.000 Mark hinblättern. 

Es gab verschiedene Versionen der
Instrumente: Die bekanntesten Modelle
sind das CP-70B und CP-80, die 
bereits mit 3-Band-EQ, eingebautem
Tremolo-Effekt sowie einschleifbarem
Effektweg aufwarteten. Die Nachfolge-
modelle CP-70D und CP-80D verfüg-
ten über einen graphischen 7-Band-
EQ und zwei Effektwege.

Die letzten Modelle CP-70M bzw.
CP-80M besaßen bereits eine MIDI-
Funktion mit Split-Punkt, um einen
Teil der Tastatur als Master-Keyboard
für das MIDI-Out-Signal zu nutzen.
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